
Imtsblak )urAmwcherIeitlmg.
F». 3». Montag den 8. Februar »858«

3. 60. a ( l ) Nr. 943.

K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g .

Am k. k. Obcrgymnasium zu La i bach ist
eine Lchrerstcllc für la te in ische und g r i e -
chische S p r a c h e , mit welcher ein Gehalt
von jährlichen 900 si., mit dem Rechte der
Vorrückung in die höhere Gehaltsstufe von
10M» ft. und mit dem Ansprüche auf Ver-
leihung von Dezennalzulagen mit je 100 si.
verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Lehrposien haben
'l)re dokumcntirten Gesuche mit der Nachwei-
sulig über Alter, Religion, Moralität, Stand,
sprachkenntnisse, erworbene Lehrbefähigung und
bisherige Dienstleistung b is 15. M ä r z d. I ,
""b zwar, wenn sie bereits in einem öffentli«
Hen Dienste stehen, mittelst ihrer vorgesetzten
Behörde, sonst aber im Wege ihre politischen
^andesstclle bei dieser k. k. Landesregierung
zu überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach den 27. Jänner 1858.

5. «2. H (,) Nr. 2 4 l l »ä. »IN.

KoukurS Kundmachung
- I n dem Verwaltungsgebiete der k. k. kroa-
tisch - slavonischen Statthalterei ist die Vor-
Adertzficlle bei dem gemischten Bezirksamte zu
R^bica z„ der Gehaltsstufe von U»0U si.
^ M . ^nd ^ .^ ^^.^ Genusse der freien Wohnung
lN Erledigung gekommen.

Zl<r Wiederbesetzung dieser Stelle und der
durch diese Besetzung evcntucl in Erledigung
kommenden Bczirkamts-Adjunktcnstclle in der
Gehaltsstufe von 700 ft. CM. wird der Kon-
^ r s mit der Bewerbungsfrist bis Ende Fe-
"l'Uar des laufenden Jahres ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Dienstposten haben
>tch über ihre Befähigung zur politischen Ge-
"Msführung und jene zur Ausübung des
Nichtcramtcs, sowie über ihre bisherige prak-
l'sche Verwendung auszuweisen, und ihre mit
den gehörigen Belegen versehenen Gesuche im
Ncge der vorgesetzten Behörde anher gelangen
zu lassen.

Von der k. k. kroatisch-slavonischen Perso-
nalien-Landes-Kommission.

^ A g r a m am 60. Jänner
1 63. a ( , ) Nr. 2O85.

\ v vis« «11 Concorso
1H!|> il posto di chirnrgo assistenlc presso

gli O.spizj di Jlagusa.
Essendo vacanle il posto di ehirurgo

Ass».slenl.e presso gli ospi/.j di Hagnsa colla
P;iga annuu di fiorini 240 sene apre il
c°ncorso sino li 20 Fehbrajo p. v.

Gli aspiranli dovranno prudunc le Joro
s«Jpliche a dovenu conedatc all' i. r. Ca-
pitanuLo Circolurc di Hagusa , corapro-
vando V dä gli .studj percorsi , i gradi
«ccadcnuci riponati in chirurcia presso
see™ Vln|irirr8ilü °d accaJen,i», conu-
bilinentc ck la iede 8 c . e V irrcprenHibile
condolta politica e morale.

-Dovranno inollre far Coiiosccre, se ed in
quale grado di parentela od aifinita se
trovino per avvrnlura congiunli con lul'
uno degli impiegaii dei detti ospizj.

Dull i. r. Luogoteiienza.
Zara 8 Gcnnajo i858.

2- 5tt. ., (2) Nr. 7«5,

K u n d m a eh l l « g

Im Bezirke der Post-Direktion in Trieft ist
.ine Postoffizialöstelle letzter Klasse, mit dcm Iah -
reßgehaltc von 5 W st,, und im Falle der Zu-
weisung zu dem Postamtc in Tliest mit dem

Quattiergelde jährlicher !2N fl., dann dem An-
sprüche zur Vmnlckung in die systemisirten höhern
^chaltüstufcn und mit d^r IlUelpstichtung zur 5!ci-
stung einer Kaution im Betrage von <i00 si,,
zu besetzen.

Bewerber um diese in die X . Diätenklasse
eingereihte DienstessteUe haben die gehölig doku»
mentitten Gesuche unter Nachwelsung der Stu^
dien, Sprach- und Postmanipulationskenntnisse,
inöbesondere der mit gutem Erfolge abgelegten
Offizial5plüfung und der im Postsache geleistete
Dienste, längstens b lö l U. F e b r u a r »858
im vorgeschriebenen Wege bei der Postdirektion
in Triest einzubringen und auch anzugeben, ob
und m welchem Grade sie mit einem Beamten
oder Diener des Bezirkes verwandt oder ver«
schwägert sind.

K. k. Postdirektion. Triest am 2. Februar 1858.

K u n d m a c h l l n g .

Eine P o s t a m t s . Akzessistenstelle letzter
Klasse im Bereiche der si eben b ü r g i -

schen Post - D i r e k t i o n .
M i t derselben ist ein Iahres^ehalt von 300 st.,

^ üegen Kautionbleistunl; von 400 st., zu besehen.
! Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung ihrer Stud ien, Sprachkenntnijse und
ihrer bisherigen Dienstleistung im vorqeschciedenen
Weqe längst.n5 bis l 7 . Februar !85»8 bei der
Postdirektion >n Herm^nnstadt einzudringen und
darin anzl,g.b.ll, ob und in welchem Grade sie
mit einem der Postbeamten in Siebenbürgen ver-
wandt oder oerschwagert sind.

Triest am 2. Februar , 8 5 8 .

Z 40. c, (3) ^ ^

Hiizitatiolls Kundmachung.
Vom e.

zu Laibach wird allgemein bekannt gemacht, das, zu
Folge höherer Anordnung am «8. Feliruar l. I , ,
vormittags um i> Uhr in der Feldkriegs-Kon,-
missariatö-Kanzlei a,n alten Markt , Hauö^ l r . 2 l ,
eine öffentliche Frachtpreisveryandlung wegen Ver-
führung von gefährlichen und nicht gefährlichen
Aetarialgü'tern , cinschlicßig der Bett^ und Mon-
turssorten, zu Lande für das kommende halbe M i -
litärjahr, nämlich vom l . Ma i bis Ende Okto-
ber 1858 in unbestimmten Quantitäten, mit
Vorbehalt der hohen Ratif ikation, abgehalten'
werden wi ld , und zwar: !

Von Laibach nach Agram , Karlstadt, Araz, '
Fiume, Klagenfurt, Triest, Gö'rz, Palmanuovo,
Udine,Treviso, Venedig, Verona, Mantua, Brescia,
Mailand, Pavia, zum Pulvertl)urm bei Servola
über Sessana und Baßovicza, Duino, und Stein
in Kra in , so lvie auch von Stein retour nach
Laibach.

Die hierauf bezüglichen Bedingungen können
>n der Zellgs-ArtiUerieposten. Kommando - Kanzlei
in del Kothgasse Nr. I l l , ebenerdig, zu den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen, sowie auch
sclbe am Tage der Verhandlung selbst den anwe-
senden Konkurrenten vorgelesen werden.

Zu dieser P:ciÖvcrfül)rungülizilation wird das
Vadium mit 500 si. in Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel-
ches vor dem Beginn der Ae>Handlung zu er-
legen ist.

Pon jedem Konkurrenten oder Offerentcn
muß ein Zertifikat, welches zu Folge dcr a. H.
(sntschliestunq vom 23. Oktober !855 rmgcstem-
pelt zusein hat. beigebracht werden, durch wel-
ches dersclbe von einer Handels c oder Gewerbs-
kammer, oder wo dilse nicht besieht, von dem
Innungs'Vorstande als fähig erklärt w i rd , die
Verführung der Aerarial . Güter übernehmen zu
können.

Schriftliche Offerte werden bei der Lizitation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch vor dem

Schlüsse der Verhandlung einlangen, gehörig ver-
siegelt, dann mit dem vordemerkten Vadium
und Zertifikate versehen sind.

Hiebei wird folgendes Verfahren beobachtet:

1 . Deren Eröffnung erfolgt erst nach been«
digter mündlicher Lizitation.

2. Is t der schriftliche Offerent bei der Ver«
Handlung selbst anwesend, so wird mit ihm
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
seines Offertpreises die Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als der mündliche
Bestbot wäre.

3. I s t der schriftliche Offercnt hingegen nicht
anwesend, so wird dessen Offert , wenn es einen
billigern Anbot entl)ält, als der mündliche Ve r -
bot ist, der Vorzug gegeben und nicht mehr wei-
ter verhandelt; ist aber der schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Bestbote gleich, so wird
nur letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Erklärungen aber, daß Jemand
immer noch um ein oder mehrere Prozente besser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen werden.

4. Ml<ß der Offerent in seinem Anbote sich
verpflichten, im Falle er Ersteher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mitthei lung das dem
Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
vollen Kautionsbetrag von l00U st. Banknoten
oder gesetzlich anerkanntem Papiergelde zu ergänzen
und ferner ausdrücklich erklären, daß er in
Nichts von den Lizltationsbcdingnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
lhm die Lizitationsbedingnlsse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden waren, >,no er
dieselben gleich den, Lizuationsprolokolle selbst
unterschrieben l)ätte.

Nach Abschluß des LizitationsakteS wird kvi»
nem Offert und keinem wie immer gestalteten
Anbot mehr Gehör gegeben.

Fern.r wird noch bemerkt, daß aNe Icne, welche
5. bei dieser Frachtpreisverhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre-
ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

Wenn zwei oder mehrere Persornn den Ver«
trag erstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Acrar l<i ^o l i l l um ,
d.h. Einer für Alle, und Alle für Einen, haftend.
Es haben abcr dieselben Einen von ihnen oder
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Aufträge und Bestellungen von Seite der Be«
Horden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Verhandlungen zu pflegen sein
werden; dcr die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen

,und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
und hierüber zu quittiren hat; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen«
hciten als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angesehen werden w i r d , biö nicht dieselben ein-
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mittelst einer von allen Gesellschaftsgliedern
unterfertigten Erklärung der mit der Erfüllung
des Vertrages beauftragten Behörde namhaft ge-
macht haben werden. — Nichtsdestoweniger haf-
ten aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Er fü l .
lung des Kontraktes in allen seinen Punkten i n
^o l l l im i l ) und es hat das Aerar das Recht und
die N a h l , sich zu diesem Ende an wen immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Falle
eines Kontraktbruches oder sonstigen Anstandes
seinen Regreß an dem Einen oder dem Anderen,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

Laibach am 30. Jänner l 8 5 8 .



«n
2 l ^ l . (^) Nr. 4338.

C t i l t .
Von dem k. r, Bezirksamle ^ac>5, als Gericht,

wird mit Bczug auf das Edikt vom 28, Oitobcr
l857 , Z. 3? l0 , bekannt gemacht, daß die zm V^'r
nahmc der erlkuliven Flilbietung der, dcm Thomas
Paulin von Hruschzh? gehörige» Realität auf dcn
19. Dezember l857 u-'d ,9. Jänner ,858 ange.
ordneten zwei ersten exekutiven FeilbietungKtagsat-
zungen über Einuerständniß beider Tlieile mil dcni
als abgehalten angesehen werden, d.iß es Dei dc>
auf den 19, Februar ,85s angeoldnelen dritten
Feilbietungstagsayung unverändert zu vcrblciden hade,

K. k. Bezirksamt «aas, als Gericht, am 12.
Dezember 185 7.

Z. <43. ( 5 l " Nr. 400?!
E d l k t.

Von dem k. s. Bezirksamt? Egg, als Gericht,
wird dcm unbekannte» Aufenthaltes abwesenden An-
ton Barlitsch von Moreno und deffen ebenfalls unbe-
kannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Maril i Linlou, von Vcrhoule Nr. ltt,
wider denselben die Klage auf Ersitzung und Aner-
kennung des Eigenthums d»r, in, Grundbuche der

. Pfarrgült Mailnsburg 8ul) Url). Nr. 87 vorkom
menden, auf Anton Barlitsch vergewährtcn '/. Hubc
zu Koreno Haus. Nr. l 8 , «ul> pl-»«8. 22. Dezem
der l857, Z. 4007, hieramts eingebracht, worüber
zu- ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tag
sa'zung auf den l4. April ,858 früh 9 Uhr mit
dem Anhange d,s §, 2<> a. G. O. angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Auftnlhal'
tes Primus Barlitsch von Krarcn als ('ul-ntui-
»ll uctllln auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
worden ist.

Dessm werden dieselben zu dem Ende verstau-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschein
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen wissen werde», indem
widrigtns diesc Rechtssache lediglich mit dem aufge
stellten Kurator verhandelt werden wird.

K k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 25-
D^emver »857.

3. l45. (3) Nr. 3293.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt? Egg, alS Gericht, wild
dem unbekannten Aufenthaltes abwesenden Mart in
Petttk und seinen ebenfalls unbekannten Recl)tSnach<
folgern von Dupllne hicmit erinnert'.

(fs habe wider dieselben Peregrin Podbeuschck
von Dlipclne, als Besitzer der im Wlnndbuche Her»
schaft Kreuz «ul, Urb. Nr. 556, Rektf. Nr. 4,4
vorkommenden Kaische zu Dupelne, die Klage auf
Verjährt .u»d Erloschenllklärung des, auf der be-
sagten Maische n'itlelst dlü Kaufvcrtlügcs von, 29,
Oktober <80l , s.ic den, 29. October ,80< inl^bu !
lirlen Kaufschillingsrestcs pr. 40 fi. L. W. sammt
Zinsen jährlicher l fi 25 kr, D. W. eingebracht,
worüber zum ordentlichen mündlichen Venahlen die
Tagsatzung auf den 12. April l858 vor diesem Gs'
richte um 9 Uhr Vormittag mit dem Anhange des
§. 29 G O. angeordnet worden ist,

Diescs Gericht dcm der Ansenlhalt dcr Getlag.
len unbekannt ist, Hal auf ihre Gefahr und Kosten
den Lorcnz Brcschnig, Bürgermeister zu Rafoltschc,
zu ihrem Kurator ausgestellt, mit welchem diese
Streitsache nach Vorschrift dcr G. O. verhandelt
und entschieden w<,rd»i< wild.

Dic Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinmit, dannt sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
zum Gerichte zu erscheinen, oder dem bestellten Ku-
rator ihre Nechtöbchclse an die Hand zu geben, oder
aber einen andern Sachwalter zu bestellen, und ihn
diesem Gerichte namhaft zu machen wissen werden,
indem si<! widrigen» die Folge» ihrer alliälligen Aer»
aosämnung sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K, k Bezirksamt Egg, alö Gericht, a>« 24.
Oktober »857.

Z l46. (3) Nr. 3393.
E d i k ,.

Von dem k. k. Blzirksamle Egg, als Gericht,
wird den unbekannten Aufenthaltes abwesenden Luzia
Pezhinkar gcborne Pcuz, I n a , Mitza, Helena und
Luk..s Peuz und ihren gleichfalls unbekannten Ncchls'
nachjol^ern hiermit erinnert:

Es habe Johann Pezlnükar von Iaucken wider
dieselben die Kla^e auf Aeljährt' und Erloschenerkla-
rnna der, au, dcr ihm gehörigen, im Grundbuche der vor-
lnaligcn Pfarrhof. und Kirchengült Jauchen »>>l» Nektf.
Nr. 2 , Urd, Fol. 2 , vulkomnnndcn Hubrealita't
seit dem l . Juni !807 für ^uzia Pezhnikar qeborne
Peuz ob des Hcirathsqutes pr, 450 st. ^. W. und
lines Dukatens, den ilir Icra Penz. Miza Peuz und
Helena Pcuz ob des alterlichen Pstichtlheiles zu l«0 si,
3. W , eines ordentlichen Bettes, 2 rupfener 'und
2 rcistcncr Vlinlücher, ciner Kleidertruhe ilnd des
Hochzlitmahles. endlich für ^ukas Pcuz ob der
Wirtschaftsführung und dcr jährlichen Zubuße pr.
,0 sl. >7 kr. intabulictm Hcirathsvertrages vom
20. Oktober !805, «ul, pl-.in« 24. Oktober l857,
Z. 3393, hieramts lingedracht, worüber zur oldctltlicheil

mündlichen Verhandlung die Tags.'tzunq auf den
«3, Ap,il 1858 üül) l)'Ul)r uiü l.cn> Anhange t.5
§. ^9 G. O. vor diesem Gcrichle angeordnet, und
ocn Gelüa^ten wegen ihres unberannten Anfrnlhalllö
Plimus Eojer von Jauchen als ^uralul ' :ili uclunl
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt worden ist.

Dessen werden dieselben hiemil zu dem Ende
verständiget, damit sie zu rechter Zeit zu erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu inachen w,ssen werden, indem
widrigens diese Rechtssache mit dcm ausgestellte"
Kurator verhandelt werden, und dieselben alle aus
ihrer Verabsäumung entstehenden nachtheiligen Folgen
sich selbs zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 30.
Oktober 1857.

Z. »47. (3) ^ Nr. 37(16.
E d i k t .

Vl'm k. k. Bczirköamle Stein, als Gericht, wird
dcr unbekannt wo befindlichen Maria Schnidar und
ihren gleichfalls unbekannten Ncchtsnachjolgern hiemi
erinnert:

Es habe Franz Ovjazh von Pole, wider die-
selben die Klage auf^r jähr t . uno Erloschinerklärling
auf der im Grundbuche u) Herrschaft Flödnig «u!)
Nktf. Nr. 75 5 vorkommenden Ncalität mit dcm
Schuldscheine llo l 4, April »809, iutul).0l)^«>n dulo,
haflenden Forderung pr. 300 ft. <:. «.<-., 8ul»nl-n«».
heutigen, Z. !!70li, hieramts überreicht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
ans den 28. April früh 9 Uhr mit" dcm Anhange
des K. 29 a. G. O, angeordnet, und den Beklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Koncad
Ialieschitz von Perau als l^ul'atul- :ill u<-lu,ll bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dcm alifgestclltcn Kurator verhandelt
werden wird.

K. t. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 17.
Jul i ,858. '

Z. l5>. (3) Nr. 1834.
E d i k t .

DaS k. k. Bezirksamt Ndmannsdorf, als Gc-
richt, macht detannt:

Es sci auf Ansuchen des Stefan Nogatsch aus
Veldts lN die Einleitung drr Alnoitisirullg dcr il)m in
Verlust gerathenen Einzahlungstabelle Nr, «595^1624
pr. 20 st, auf das freiwillige Staalsanlehcn vom
Jahre l854 gewilligct worden.

Es werden demnach alle Jene, dic auf diese
Einzahlungstabellc Ansprüche zu machen gedenken,
erinnert, ihr Recht darauf binnen Jahr und Tag
so gcwiß darzuthun, alö widü'gcns nach Verlauf
dieser Zeit die gedachte EmzahlimgSlabclle für null
und nichtig erklärt werden wü>d<-.

K. k. Bezrtsamt Naomannsdorf, als Gericht,
am 20. Dezember ,857- ^ _ —

Z 152. (-;) Nr. !«35
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Ge.
richt, macht bekannt:

Es sei aui Ansuchen des Thomas Nuß von
!Veldes in die Einleitung der Amortisirung der
ihm in Verlust gerathenen Einzahlungstabelle Nr
l595^!62« pr. 20 fi, auf das Ireiwilligc StaatSan-
lehln vom Jahre l854 gcwilligct worden.

Es werden demnach alle Jene, die auf diese
Einzahlungstabelle Ansprüche zu machen gedenken,
aufgeiordert, ihr Neckt binnen Jahr und Tag so
gewiß oarzuthun, als widrigens nach ^^erlauf die
ser Zeit die gedachte Einzahllingstabelle für null
und nichtig erklärt werde

K, k. Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am 20. Dezember l857. ^

Z ,53. (?.) 3ir. 2886.
E d i t t.

Das k. l. Bezirksamt Nadmannsdorf, «ls Ge-
richt, macht bekannt:

Es sci über Anlangen der Helena Woh,uz aus
Löschach in die Einleitung dci Amortificung der au!
der Wiese n» Inki Netts. Nr. l 7 « ^ :ul Horrschaft
Nadm.,nnodols scit 53 Jahren mit dcm Schuld,
schcine von, 25. Ap'i l l804 für Anton Iantsch'.tlch
au5 Popu vorgemerkten Forderung pr. 300 si. t ^
williget worden.

Es wcrden demnach alle Jene, welche aus die.
ftm Schuldscheine was immer für Ansprüche zu ma,-
chen gedenken, auigefordert, ihr Recht darauf bin
nen Jahr und Tag sogewiß darzuthun, als widri-
gens'naä, ^erlau, dic,^r Zcit der Schuldsckcin als
wiikllngslos erklärt werde.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 24, Dezember »857.

?. ,54. (3) Nr. 3559.
E d i k t .

Von dem k. k, Bczirksamte Nadmannsdors, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Anton

Eodia aus Ketschd^f in der Wochci,!. und seiocn
allfälligcn Rcdxsüachsl'lgf,!, liiermit erinn.li:

Es habe Simon Smukauz auZ Kcrschdorf, ">'
der dcnsclbcn die Kla^c auf Zucrkennunc, des E>'
genlhums dcr zur Hl.oe Ulb, Nr. l l 0 ! ' / « d Herl'
schast Veldes einae'' >mcnen, am 7. September l82^
im Lizitalionsweg«, ...rauften Ganzhube gehörigen, in
der Steulrgemeinde ^erschdorf gelcgcncn, im stadile>'
Kataster ditser Gemeinde «»!) Parzellen ^ Nr. l93 >>
Ackcr l>n<l l<!l»nl.'an>, im Flächenmaße v. 4?3s^ Klftr.
Nr. ,20 2. Acker, ixxl klimcui» » » >08 » >>

>> !25 3. Acker, plxl klgl!l?um „ „ 64 „ , ^
» 808 Acktr z,o<1 n«2imm » „ 238 „
» 809 Acker pn<i no^um« ,, >> 47 ,) „ ^
>> 903 Acker nu iioiilenx« » ,> 306 ., „ >
» l24 Ni'inwiesc bei den >

Acckern licx! lillln^llm » » l22 „ „ >
» '.'.74 Wiese ,,<,<! j<ni-!wln » „ 155 » ,> >
,> 660 Wiese I^<1inl» „ ,, 617 „ „ >
,) 8 l0 Nainwicse beim Acker >

N(,l1 ne/nlno » „ l6 » ,) »
» 6 Wiese 8!«,lij:l „ „ 348 » »

vorkommenden Grundbestandteile, und um Bewilli-
gung dcr Ab» und Umschrcibul'g dieser Parzellen
von dcn noch anf Namen des Anton Sodia uM'
geschriebenen drei lUicrtheile obiger Ganzhube cinge'
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 22. April 1858 Vormittags
g Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. ^>
bestimmt und rein Geklagten der Herr Anton Frei'
mitl aus Nadmannsdorf als Ourntnl' a<! u^tum bt'
stellt wurde.

Dessen werden Geklagter und ftine allfäll'gen
Rechtsnachfolger zu dcm Ende verständiget, das sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, odtl
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen haben, überhaupt im gcrichli'
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen, widrl'
gens sie sich die aus der Vcrabsäumung cntsprl'̂ '
genden nachlheiligcn Folgen selbst zuzuschreibl"
hätten.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 20. November l857.

lg . »55. (3) Nr. 85?5
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Radmannsdors, " ^
Gericht, wird dcm unbekannt wo befindlichen ^ j<,
Klctsch voi, Iertta u»d seinen nllfälli^cn glc.cl)^u»
unbeka„>itcu Eibcn nnv «le^ts.i^chfolgelll his/""
e r i nne r t : ,

Es habe Johann Arch, von Iercka H a ^ ' ^ '
I I , wider denselben die Klage auf ZucrteNNM.U
des Eigenthums der, in Icreka «ul> Urb. " '
l l gelegenen, im Orundbuche dcr Herrschaft ^c
Des ,<«lli Nrb, Nr, >2,8 vorkommenden Kaijcy
fammt An- und Zugchör ein^bracht, worüber z"̂
mündlichen Verhandlung d ie» Rechtssache die T>'g'
s.tznng auf den 22. April 1558 k. I . Vo'M'itall
9 Uhr mit dem Anhange deS §. 29 a. G. O ". '
geordnet, "Nd für den Geklagten Herr Franz Rate',
r k. Notar in Nadmarnisdorj, bestellt worden >>l'

Dcssen werden Geklagter und seine allfälligk
Rechtsnachfolger zu dem Ende verständiget, daß >l
zur rechten Z>>t zu erscheinen, oder sich einen " " '
dcrn Sachwalter zu erwählen und anhcr namhal
zu machen haben, überhaupt im gerichlsordnul'gs'
mäßigen Wege einzuschreiten wissen, widrigcns >'
sich die aus der Verabsäumung entspringenden naw
lyciligen Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
am 20. November ,857. ^.

Z. ,56. ,3) " ^ir. 3656.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Radmannsdorf, ^
Genckt, wird hiemit bekannt gemacht: . .

Es fei übcr daß Ansuchen des Jakob S t <
von Lanzovo. durch den Gewalthaber Herrn Aw°
Freimitt! von Radmannsdorf, gegen Andreas Ptt'
ner von Vcldcö, wc^cn aus dcm gerichtlichen 3'l
gleiche vom l5. September 1855, Z, 3506, M
digen 200 fi. E M . <:. «. .-., in die exekutive össc"
liche ?<rlstcigerung der, dcm l'etztcrn gehörigen, ^
Grundbuch»! der vormaligen Herrschaft Veldes s'
Urb. Nr. 492 vorkommenden Realität sammt An- l»>
Zugehör, im gerichtlich erhobenen ^chätzung5wc>^
von ,008 fi, 40 tr. EM.gcwilliget, und zur Vl'liu'l)"
derselben die Feilbietungstagsatzungcn auf den 2. M " ^
aus dcn 6. April und auf den 6. Ma i ,858, jedes!"'
Vormittags um 9 Uhr im Gelichttzsitze mit ^
Anhange bestimmt worden, daß die seilzl'bitte"
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch »u'
dcm Lchätzungswerthe ail dcn Meistbietenden h'
angegeben werde. <. .,

Das Sckatzungsprotokoll, dcr Grnndbuchs^
trakt und die Lizitationsbedingnissc können del . ^
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunvcn
gesehen werden. „,

K. k.Bezirlöamt 3?admansdorf, als GenHl,
29. November l857.


